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Anlässlich der 100-Jahrfeier des
Meeraner Fußballs, war im Som-
mer ein Freundschaftsspiel der C-
Junioren des Meeraner SV gegen
die C-Junioren des Zweitbundes-
ligisten FC Carl-Zeiss Jena ge-
plant. Leider sagte der Gegner am
Vormittag des Spieltermins sein
Kommen kurzfristig ab. In der Kür-
ze der Zeit konnte kein Spiel mehr
für unsere Jungs in der Festwoche
vereinbart werden, sodass die
Enttäuschung bei den Spielern
groß war.
Schriftlich entschuldigten sich die
Verantwortlichen aus der Saale-
stadt und nannten den Grund des
Ausfalls (Leistungslehrgang des
DFB). Sie stellten eine Neuaufla-
ge der Begegnung in Aussicht.
„Papier ist geduldig“, sagte sich
Udo Glass, engagierter Spielerva-
ter vom MSV. In eigener Regie
schrieb er an den Verein und hat-
te Erfolg! Für den 2. September
wurden unsere Jungs nach Jena
zum Freundschaftsspiel eingela-

den und erhielten als „Wiedergut-
machung“ obendrein 20 Freikar-
ten zum Spiel der 2. Bundesliga
Jena gegen Mainz.
Dass das Spiel aus unserer Sicht
mit 1:9 klar verloren ging, trübte
die Stimmung nur wenig. Unsere
Nachwuchskicker erlebten einen
schönen und interessanten Tag
im Ernst-Abbe-Sportfeld.
Alle Spieler und die Übungsleiter
der C-Juniorenmannschaft 2006/
2007 bedanken sich auf diesem
Wege ganz herzlich bei Herrn Udo
Glass, ohne dessen Aktivitäten
dieses Erlebnis in dieser Form
sicherlich nicht zustande gekom-
men wäre. Auch die Verantwortli-
chen des MSV sagen ihm und den
als Fahrern mitgereisten Eltern
Dank.
Bleibt nur die Frage, ob die Absa-
ge seitens des FC Carl-Zeiss Jena
für das Fußballjubiläum in Mee-
rane in dieser Kürze der Zeit nö-
tig war.      Barth, Jugendobmann
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C-Junioren des Meeraner Sportvereins
weilten zum Freundschaftsspiel in JenaGut aufgestellt startete der Fuß-

ballnachwuchs des Meeraner SV
in die neue Spielsaison.
Mit verständlichem Stolz können
die Verantwortlichen auch in die-
sem Jahr wieder sechs eigenstän-
dige Mannschaften, in allen Al-
tersklassen, ins Rennen schicken.
Schaut man zum Beispiel nur bis
in die Kreisstadt, so findet man
dort zahlreiche Spielgemeinschaf-
ten, gebildet aus zwei oder mehr
Vereinen vor.
Trotz der starken Konkurrenz an-
derer Mannschaftssportarten, wie
Hockey und Handball, sind im
MSV seit mehreren Jahren be-
ständig 80 bis 100 Kinder und Ju-
gendliche organisiert.
Vier Kreis- und zwei Bezirksklas-
semannschaften nahmen Anfang
September den Spielbetrieb auf.
Alle Kinder, die Lust zum Fußball
spielen haben, können mitt-
wochs ab 17.00 Uhr zum Einstei-
gertraining in das Richard-Hof-
mann-Stadion, geleitet von Gün-
ther Fröhlich, kommen.
In der Kreisklasse startete unse-
re jüngste Wettkampfmannschaft,
die F-Junioren. Die Jungen und
Mädchen, bis Jahrgang 1999,
werden von Dieter
Reichel und Jens
Kestner trainiert und
erreichten in den letz-
ten beiden Jahren
jeweils den 3. Tabel-
lenplatz, was man
gern wiederholen will.
Unsere E-Junioren
(Jahrgang 1997/98)
unter dem neuen Übungsleitertrio
Alexander Elschner, Marcel Pieg-
hold und Sven Fröhlich, streben
ebenfalls einen vorderen Rang an,
stand man doch die vergangenen
beiden Jahre ganz knapp vor dem
Kreismeistertitel.
Die D-Junioren (Jahrgang 1995/
96) verpassten ebenfalls knapp
die Meisterschaft, wurden aber
Kreispokalsieger. Roland Hecht
und Steffen Wagner werden alles

Saisonstart der Nachwuchskicker
daran setzen, Ähnliches zu wie-
derholen oder sogar noch besser
zu machen.
Den schweren Gang in die Kreis-
klasse mussten die C-Junioren
(Jahrgang 1993/1994) antreten.
„Eine stabile Mannschaft formen
und um die Meisterschaft mitspie-
len“, formulierte Heiko Kestner
seine Strategie. Er und sein Trai-
nerkollege Klaus Kropp, halten es
für falsch, die Jungs mit dem un-
bedingten Wiederaufstieg unnütz
unter Druck zu setzen.
„Drin bleiben“, antwortete Steffen
Beitlich auf die Frage nach den
Zielstellungen „seiner“ B-Junioren
(Jahrgang 1991/92). „Die Spieler-
decke ist dünn, aber den Kern der
Mannschaft stellt der ältere Jahr-
gang, sodass wir realistische
Chancen haben, auch 2008
wieder in der Bezirksklasse zu
starten“, meint auch sein neuer
Co-Trainer Steffen Erler.
Nach einem 5. Platz im Vorjahr
schielt man gerne nach oben,
doch der erfolgreiche A-Junioren
(Jahrgang 1989/90)-Übungsleiter
Andreas Rabe bleibt bodenstän-
dig: „Schnellen, athletischen Of-
fensivfußball spielen, um uns in

der oberen Tabellen-
hälfte zu etablieren“,
sind seine Prämissen
der Saison. Marcel Kun-
disch steht ihm auch in
diesem Jahr wieder zu-
verlässig zur Seite.
„Eine stabile A-Junio-
renmannschaft muss
die Grundlage für bes-

sere Leistungen im Männerbe-
reich bilden.“ Dies ist die einhelli-
ge Meinung aller ehrenamtlich tä-
tigen Übungsleiter und Funktionä-
re des Vereins.
Zur weiteren Verbesserung der
Arbeit, erhält die Leitung des
Nachwuchsbereiches, durch den
ehemaligen E-Juniorentrainer
Thomas Conrad, Verstärkung.
                  Barth, Jugendobmann
                Meeraner Sportverein ■

Die Nachwuchskicker des MSV und des FC Carl-Zeiss Jena vor dem
Spiel.                                                                                                Foto: Glass

Ohne das Erlebte im ersten State-
ment euphorisch zu bewerten,
können die 59 Schülerinnen und
Schüler der Tännichtschule sowie
7 Erwachsene auf ihren London-
trip voller Stolz und Wehmut zu-
rückblicken. Während des 6-tägi-
gen Ausflugs auf die Insel wurde
den Meeranern sehr viel Wissens-
wertes in puncto englischer Spra-
che, aber auch Kultur vermittelt.
So gab es neben den Besuchen
im Wachsfigurenkabinett und
dem berühmt berüchtigten Lon-
don Dungeon eine Sightseeing-
Bus-Tour durch die europäische
Metropole. Das Highlight erlebten
alle beim Musicalbesuch „Dirty
Dancing“, frappierend im Übrigen
die Ähnlichkeit des Hauptdarstel-
lers mit Schauspieler Patrick
Swayze. Zur Halbzeit der Reise
gönnten die rührigen Organisato-
ren Frau Hackel und Frau Kästner
allen Teilnehmern eine frische

Was bleibt, sind traumhafte Erinnerungen
Brise im altehrwürdigen Seebad
Brighton. Die netten Busfahrer
des Unternehmens Herzum Tours
fuhren uns außerdem nach Ox-
ford, um u.a. auf den Spuren Har-
ry Potters zu wandeln; und wenig
später zur königlichen Residenz
von Windsor Castle. Bevor es am
späten Nachmittag des letzten
Tages vom Nullmeridian Green-
wich gen Heimat ging, konnten
sich die Mädchen und Jungen in
138 m Höhe des London Eyes ihre
Ziele im Voraus visuell festhalten,
danach gingen nämlich alle auf
selbstständige Erkundungstour.
Den beiden Lehrerinnen wurden
zum Abschluss die verschiedens-
ten, gar skurillsten Erlebnisse
kundgetan, ob  Covent Garden, St.
Pauls Cathedrale, Hyde Park, Hard
Rock Cafe oder Boutique Stella Mc
Cartney and so on – it was won-
derful.     F. Griesche, i. N. der Leh-
rerinnen sowie Betreuer(innen) ■


